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ie Datenerfassung und Daten-
analyse ist zum Leiten und Len-

ken eines Unternehmens unerläss-
lich. In der betrieblichen Praxis wer-
den dazu häufig statistische Metho-
den eingesetzt. Insbesondere für die 
Wareneingangsprüfung bietet sich 
das normative und mathematisch 
abgesicherte Stichprobenverfahren 
nach DIN ISO 2859-1 an. Diese 
auch Annahmestichprobenprüfung 
genannte Methode 
hat sich zur Prüfung 
eines produzierten 
Loses in der Indus-
trie international 
durchgesetzt. Das 
System ist für eine 
fortlaufende Liefe-
rung von Losen an 
einen Abnehmer 
gedacht und zwar 
sowohl für eine Prü-
fung auf fehlerhafte 
Einheiten wie auch 
auf Fehler (Att-
ributprüfungen). 

Anhand der Stich-
probenprüfung will 
ein Unternehmen 
feststellen, ob die 
Produkte eines Lo-
ses den Qualitäts-
anforderungen ent-
sprechen. Da das 
System einen be-
stimmten Fehleran-
teil zulässt, ist es 
nicht für alle Prüf-
fälle, z.B. Herz-
schrittmacher, ge-
eignet. Ein typischer 
Anwendungsfall dagegen ist die Prü-
fung des Merkmals "Schrauben ohne 
Schlitz" oder "Webfehler Bettwä-
sche". Die Art der Anwendung muss 
zwischen dem Lieferanten und dem 
Abnehmer geklärt werden. In der 
Regel schließen die beiden Parteien 
eine Qualitäts- und Lieferver-
einbarung über die generelle Vorge-
hensweise ab. Genauere Angaben 
über den AQL-Wert, das Prüfniveau 
oder die Prüfschärfe werden oft in 
einer produktbezogenen Liefervor-
schrift festgelegt. Dabei sollten die 
bisherigen Prüfergebnisse des Her-
stellers mit einbezogen werden. 

Oft prüfen Unternehmen ihre einge-
henden Waren nach selbst "ausge-
dachten" oder aufgrund von Erfah-
rungswerten erstellten Prüfanwei-
sungen, z.B. "10% eines Loses prü-
fen". Dabei wird bei kleinen Stichpro-
ben zu wenig (Aussagekraft gering) 
und bei großen zu viel, damit zu teu-
er, geprüft. Im Streitfall kann man 
nicht auf ein statistisch abgesicher-
tes Verfahren zurückgreifen. Das 

Stichprobensystem nach ISO 2859 
besteht hauptsächlich aus einer 
Sammlung von Stichprobenanwei-
sungen mit Anwendungsregeln, die 
mit Hilfe der statistischen Mathema-
tik berechnet worden sind. Sie sind 
nach der annehmbaren Qualitäts-
grenzlage – AQL (Acceptable Quality 
Level) geordnet. Dabei ist der AQL-
Wert kein zugelassener  Fehler-
anteil, sondern gibt dem Hersteller 
Hinweise für seine Qualitätssteue-
rung. 
Wie wird das Stichprobensystem 
praktisch angewandt? Dem vorlie-
genden Los vom Umfang N wird eine 

Stichprobe vom Umfang n per Zufall 
entnommen, geprüft und mit der in 
der Stichprobenanweisung enthalte-
nen Annahmezahl wird entschieden, 
das Los entweder anzunehmen oder 
zurückzuweisen. Der Umfang der 
Stichprobe ist von der Wichtigkeit 
und Bedeutung des Prüfmerkmals 
(Prüfniveau), vom Umfang des Lo-
ses (N) und vom Vorwissen (Prüfhis-
torie) abhängig.  

Jedes Prüfverfah-
ren beinhaltet eine 
gewisse Unsicher-
heit. Auch bei einer 
"100%"-Prüfung ist 
nicht sichergestellt, 
dass nach der Prü-
fung alle Teile in 
Ordnung sind. Die 
statistische Stich-
probenprüfung hat 
den Vorteil, dass 
sowohl Lieferant 
als auch Abneh-
mer das Risiko 
kennen. Der Liefe-
rant muss trotz gu-
ter Qualität mit der 
Rückweisung und 
der Abnehmer trotz 
schlechter Qualität 
mit der Annahme 
des Loses mit ei-
ner geringen (bere-
chenbaren) Wahr-
scheinlichkeit 
rechnen. Aufgrund 
des Wunsches des 
Abnehmers nach 
einer "hundertpro-
zentigen" Qualität 

und einem möglichst niedrigen Preis 
muss für die Prüfaufwendungen zwi-
schen beiden Parteien ein tragbarer 
Kompromiss gefunden werden. 

Beim Stichprobensystem ISO 2859 
geht es um die Prüfung von diskre-
ten Merkmalen (Zählwerte, Attribut-
prüfung). Dagegen sollte für eine 
Fertigung, in der kontinuierliche 
Merkmale (Messwerte, Variablen-
prüfung) geprüft werden, das AQL-
Stichprobensystem nach DIN ISO 
3951 angewandt werden.  
  

Friedhelm Denkeler, 22.06.2007
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